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28 USB Sektionsnachrichten

Aargau

• /r? ebener Sache.-

Die Delegiertenversammlung 1994
in Aarau gehört bereits der Ver-

gangenheit an, und wir dürfen mit
Stolz behaupten, dass es eine ge-
lungene Tagung war. Dies ist vor
allem ein Verdienst des OK unter
der Leitung von Anton Kym, dem
wir nochmals unseren herzlichsten
Dank aussprechen. Dieser Dank

gilt aber auch den übrigen Mitglie-
dem des OK, sowie den zahl-
reichen Helfern, die, ohne grosse
Töne, hinter den Kulissen gewirkt
haben.

• Wachste Veransfa/fungen:

Für die kritische Durchsicht des

vom Zentralvorstand vorgelegten
Entwurfes für die neuen Verbands-
Statuten beabsichtigen wir, eine
Kommission einzuberufen. Wer
sich für eine Mitarbeit in diesem
Gremium interessiert, soll sich bit-
te beim Präsidenten melden.

Stamm Zofingen

Informationen über Ort und Datum
im Juni sind erhältlich bei Major
Jürg Prisi, Bernastrasse 60, 3005
Bern, oder Four Willy Woodtli,
Fliederweg 2, 4803 Vordemwald.

Tätigkeitsprogramm

24. Juni 1994
30. August 1994

September 1994
22. Oktober 1994

I. Dezember 1994
19. Januar 1995
25. Februar 1995
24. März 1995

1994/95

Betriebsbesichtigung
Informationsabend für junge Fouriere mit
anschliessendem gemütlichen Zusammensein

Informationsveranstaltung FOURSOFT (prov.)
Endschiessen in Kölliken
Chlausfeier, zusammen mit AVMFD

Neuerungen OKK / Armee '95
Skitag der Aargauer Fouriere
73. ordentliche Generalversammlung
in Rheinfelden

• Veransfa/furrgen befreundeter
Verbände;

Familienanlass des SFwV «Fang
Dir den Fisch selber»

Sonntag, 26. Juni, in Rheinsulz

Gemütlicher Anlass, welcher Gele-

genheit gibt, unsere Kameraden
und Kameradinnen bei gemütli-
ehern Zusammensein kennenzu-
lernen und Erfahrungen auszutau-
sehen. Wer sich für diesen Anlass
interessiert, soll sich bitte umge-
hend beim Präsidenten melden.

41. Aarg. Feldweibelschiessen

Samstag/Sonntag, 20./21. Au-
gust, in Suhr

Dieser Anlass wäre eine super Ge-

legenheit, den Feldweibeln zu zei-

gen, dass Fouriere auch schiessen
können. Deshalb, passionierte
Schützen, meldet Euch beim Präsi-

denten, damit wir am 20./2I. Au-

gust 1994 mit einer Delegation er-
scheinen und einen ähnlichen Er-

folg wie an der DV erzielen kön-
nen. Wir erwarten mindestens
fünf Schützen!

• /?üc/<b//c/<e.-

Combatschiessen mit SFwV und
Combat League Aarau

Präsident und Vizepräsident folgten
der Einladung des SFwV, am traditio-
nellen Combatschiessen in der Kies-

grübe Schottland teilzunehmen.
Auf dem Platz «A» galt es, mit der Pi-

stole ein Haus zu «räumen», Platz «B»

war ein Cefechtsparcours, der eben-

falls mit der Pistole zu absolvieren war.

Der Platz «C» war etwas Besonderes,

weil wir dort mit der Schrotflinte

«Pump Action» schiessen durften. Wer

schon einmal UG «mit» geschossen

hat, weiss, wie der Rückstoss dieser

Waffe wirkt. Platz «D» schliesslich war

ein Gewehrparcours, auf dem mit dem

Stgw 90 geschossen wurde.

Der Präsident in voller Aktion,

Wir Fouriere hielten uns neben den

Profis von der Combat League und

den Amateuren des SFwV recht gü'-

unser Vize landete schliesslich auf dem

4. Gesamtrang und der Präsident af

dem 24. von insgesamt über 40

Schiessenden. Ein Achtungserfo'S-

wenn man bedenkt, dass das Präsiden'

das erste, und der Vize das zweite Ma'

dabei war.

Der Vize steht in nichts nach...

Doch es war nicht nur das für uns Fo"

riere etwas ungewohnte Schlesien

das den Tag zu einem Erlebnis mae'^
-.iletf

nein, auch das Wetter, und vor ai

die ausgezeichnete Kameradschaft

gen viel dazu bei. Dies hat uns in

serer Meinung bestärkt, dass wit a

weiterhin eng, wenn nicht noch ens

mit unseren Fw-Kameraden aus«

menarbeiten sollten.

Der
Fourier®''



Sektionsnachrichten

Der interessante Tag fand seinen Ab-
schluss mit einem feinen Essen im Re-

s'aurant Bären in Staffelbach, wo noch
lange in den Nachmittag hinein die
Kameradschaft gepflegt wurde.

'riformationsveranstaltung
"Schweizer Armee» - «Schwel-

Blauhelme» - «Friedensför-
^rnde Massnahmen»

12. Juni entscheidet das Schweizer
Stimmvolk an der Urne über die Schaf-
Krrig eines Blauhelm-Bataillons; dieses

ein Teil der friedensfördernden
{Massnahmen im Rahmen der Armee
D5 sein. Welches sind die Aufgaben

®'bes solchen Bataillons? Wir sehen
tj'e möglichen Einsätze aus? Welches
sind die Konsequenzen?
"(I) Interessierte fanden am Donners-

|ag, 28. April, den Weg auf den Waf-
"platz Brugg. Sie interessierten sich
' mögliche Antworten auf diese Fra-

gen!

Pünktlich um 20 Uhr hiess Oblt Richard

raner die Interessentenschar im
trisaal «Ländl» herzlich willkommen,

t übergab das Wort anschliessend di-

^ an Dr. phil. I Daniel Heller, seines
Gehens Grossrat und Generalstabsof-

[Jer. Aarau.

ersten Teil seiner Ausfuhrungen
er uns einen umfassenden ge-

Etlichen Rückblick auf die vielfälti-

^ Veränderungen auf der Weltkugel
^'e er mit den nationalen

{Änderungen ergänzte. Den zweiten

^ gestaltete er mit der Vorstellung

ten
^ ^®tite erfolgten UNO-Aktlvitä-

• Die bisherigen Blauhelm-Einsätze
in dritten Teil vorgestellt, be-

p.
Mer Referent für Fragen aus dem

im Rahmen der Diskussions-

jj.
® Red und Antwort stand,

'hr v
Zahl der Anwesenden hatte

r^°mmen in keinem Moment zu be-

Hur ^ Referent überzeugte nicht

ten grosse Fachkompe-

Aus
^"Mern auch durch die sehr faire

gg
^ogenheit der dargelegten Ar-

gen i^Moch ohne seinen ei-
Aäeinungsstandpunkt unter den

ößr F:

^rier 6/94

Scheffel zu stellen. Ganz besonders

gefreut haben sich die Organisatoren
dieser Veranstaltung über die starke

Beteiligung der Jungfouriere, die mit
einer Dame und drei «Hellen» einen

vollen Drittel der Teilnehmer stellten.

Beider Basel

• Nächste Veransfa/fungen:

Ausbildung: Arbeitstechnik
gemäss Programm Zentraltechnl-
sehe Kommission

Donnerstag, 9. Juni, 19.30 Uhr,
Hotel Schweizerhof, Basel

Sinnvolle Arbeitstechnik in Theorie
und Praxis ist ein Thema, das alle

ansprechen dürfte und in Militär
und Zivilleben angewendet wer-
den kann.

Spezialstamm

Donnerstag, 28. Juli, 19.30 Uhr,
Hotel Schweizerhof, Basel

Trotz Sommerferien lohnt es sich,

an diesem Anlass teilzunehmen,
da immer etwas Besonderes ge-
boten wird. Bestimmt hat die
Technische Leitung wieder ein As

im Ärmel. Zudem ist der Spezial-
stamm ein idealer Einstieg für neu

beigetretene Fouriere.

• RückW/ck;

Fortification Jura

Anknüpfend an d/'e Reise '93 m/f
Besuch von Munsferta/ und finge
im f/sass, Schaup/afz e/ner der

h/uf/gsten Auseinandersetzungen
/'m Ersten We/tkrieg, Bewegten
s/'ch die ßas/er fouriere dieses /ahr
auf einheimischem Boden, ßefesfi-

gungsan/agen aus der Zeit des Er-

sten We/fkr/eges so/iten besichtigt
werden.
Waren die von Günther Siegmann und

Albert Altermatt organisierten Vetera-

nenausflüge schon bisher gut besucht,

konnte dieses Mal eine neue Rekord-

marke von 54 Teilnehmern verzeichnet
werden.

Auf der kurzweiligen Fahrt in Richtung
Seeland informierte Albert Altermatt
mit wie immer sorgfältig recherchier-

ten Fakten über die geschichtlichen Er-

eignisse der Gegend. Landschaftlich

versteht man unter dem Seeland die

tiefgelegene Senke am Jurafüss in der

die 3 Juraseen Neuenburger-, Bieler-

und Murtensee eingebettet sind. In

der Nacheiszeit staute sich das Wasser

des sich zurückziehenden Rhoneglet-
schers an den beim heutigen Solo-

thurn abgelagerten Endmoränen und

bildete einen 100 km langen See bis

nach Payerne und La Sarraz. Nach und

nach durchsägte der Abfluss die End-

moränen, wonach sich der Seespiegel
des sogenannten Solothurnersees oder

Jurameers um etwa 20 Meter senkte

und die drei Juraseen übrig blieben.

Zurück blieb auch die Sumpfland-
schaff, welche heute als «Grosses

Moos» bezeichnet wird und sich nach

den drei Juragewässer-Korrektionen im
19. und 20. Jahrhundert zur Gemüse-

Kammer der Schweiz entwickelt hat.

Als hellgrüne Funktionäre interessierte

uns selbstverständlich auch dieses

Thema, und unsere Organisatoren hat-

ten es verstanden, einen Fachmann auf
diesem Gebiet zu engagieren, Franz

Krummen, seines Zeichens Gemüse-

bauer im Ruhestand aus Müntsche-

mier, dem Dorf mit der grössten
Gemüseanbaufläche der Schweiz, be-

gleitete uns auf eine grössere Rundrei-

se durch das Grosse Moos. Bald konn-

ten wir auch die erste Befestigungsan-

läge besichtigen. Vier Kampfstände für

je zwei MGs sowie Schlaf- und

Küchenräume, verbunden durch bis zu

40 Meter in den Berg reichende Gän-

ge, waren dort oberhalb der Reben

des Dorfes Mötier am Ufer des Mur-
tensees vor 80 Jahren von Hand und
ohne eine einzige Sprengung ange-
legt worden. Sinn der Festung war,
wie aus alten Wachtjournalen hervor-

geht, ein sichtbares Zeichen für den



Widerstand zu setzen, Präsenz zu zei-

gen und eine nötigenfalls verzögernde

Wirkung zu erzielen, in den Kriegsjah-

ren 1939-45 diente das Bauwerk laut

Archivberichten als Unterstände für

Truppen und Material.

Nach diesem ersten militärhistorischen

Exkurs war es nun Zeit für das Mittag-
essen, welches selbstverständlich vom
einheimischen Rebensaft, dem «Le

Vully», einem leichten Chasselas, be-

gleitet wurde.
Den zweiten Teil der Exkursion eröff-

nete Franz Krummen mit einer Fahrt

durch die Gemüsefelder, bei welcher

die Vielfalt der angebauten Sorten be-

wundert oder vielmehr vermutet wer-
den konnte, nachdem die eigentliche
Pflanzzeit ja erst begonnen hatte. Eini-

ge Salatkulturen und viele Felder mit

Frühjahrszwiebeln standen jedoch be-

reits vor dem Abernten, nachdem die-

se Pflanzungen, so Krummen, durch

Abdecken mit Plastikfolien sogenannt
«gefrüht» worden waren. Die Plastikfo-

lien würden die Temperatur des Bo-

dens massiv erhöhen, womit auch

gleichzeitig eine zweite Pflanzung im
selben Jahr möglich werde.

Auf der Weiterfahrt in Richtung Saane

konnten diejenigen, welche gut zu
Fuss waren, in die sogenannte Talsper-

re Biberächern absteigen. Dabei han-

delt es sich um eine Infanteriestellung
mit überdeckten Unterständen, erbaut
1914 als Teil der Fortifikation Murten,
welche im Ersten Weltkrieg den Auf-

trag hatte, einen allfälligen Angriff von
Westen abzufangen. Im Zweiten Welt-
krieg dienten die Anlagen zur Sicher-

Stellung des Berner und Neuenburger
Juras mit Raum Murten und Saane,

wobei die besagte Talsperre zusätzlich

mit panzersperrenden Einrichtungen
verstärkt worden war. Wenig später
hiess es, einen kurzen, aber etwas mo-
rastigen Waldweg zu begehen. Ziel

war die Reduitstellung «Grossholz»,

über deren Bau die Teilnehmer von ei-

nem 88jährigen Augenzeugen aus er-
ster Hand informiert wurden. Sie dien-
te seinerzeit als Infanteriestellung im
Wald und als Rückzugsraum für die

Saanestellung. Initiert vom damaligen
General Wille hatte dieser bereits aus

Umweltschutzgründen beim Bau jegli-
ches Abholzen von Wald verboten.

Leider ist die Anlage, deren Weiträu-

migkeit sich nur noch erahnen lässt,

mangels Pflege und durch jahrelangen
Missbrauch für Motocross-Rennen in

einem schlechten Zustand. 1917 ver-

fügte Wille, nachdem mit einem An-

oder Übergriff der sich im Krieg befin-

denden Nachbarn nicht mehr zu rech-

nen war, einen Baustopp für die Fortifi-

kation Murten. Diese, mit ihren insge-
samt über 19 km Laufgräben, Stellun-

gen und Bunkern für Artillerie und

MGs sowie Kasernen für die Unter-

kunft von 7000 Mann, stellt trotz ihrer

Problematik und Unvollkommenheit

ein einmaliges Zeitzeugnis dar und

versinnbildlicht den Verteidigungswil-
len von zwei Generationen. Treffend

formulierte dies auch General Guisan

im Zweiten Weltkrieg in seinem ope-
rativen Befehl Nr. 13: «Für den Tapfe-

ren gibt es keinen aussichtslosen

Krieg.»

Besten Dank ans Organisationsteam.
Wir freuen uns auf den nächsten Ve-

teranentag am 9. September 1995.

Pistolenclub

• Nächste Veransfa/fungen:

Freiwillige Übung und Bundes-

Programm (25 m)

Samstag, II. Juni, 8 bis 12 Uhr,
Allschwilerweiher

Haldl-Schiessen

Sonntag, 12. Juni

Kantonaler Matchtag

(Vormittag: C / Nachmittag: A)

Samstag, 18. Juni

Kantonaler Matchtag B

Samstag, 25. Juni, vormittags

Freiwillige Übung und Bundes-

Programm (50 in)

Donnerstag, 30. Juni, 16.30 bis

19.30 Uhr, Allschwilerweiher

Freiwillige Übung und Bundes-

Programm (25 m)

Donnerstag, 7. Juli, 16.30 bis

19.30 Uhr, Allschwilerweiher

Kantonalschiitzenfest AR

Samstag/Sonntag, 9./10. Juli, Ur-

näsch.

• Ruc/<b//c/<e.-

Saison-Start

Als gelungener Auftakt konnten am

Fricktaler Schiessen in Möhlin (50 und

25 m) folgende Kranzresultate regi'

striert werden: Paul Gygax (93/140

Punkte), Roland Achermann (88) und

Doris Hofer (87/137).
Am Mönchschiessen in Münchenstein

waren erfolgreich: Roland Achermann

(95 Punkte), Rupert Trachsel (93),

nold Pillonel (92) und Doris Hofer (89)-

Die Letztgenannte bekränzte sich au<d>

q7
am Maischiesscn in Reinach mit

Punkten.

Am Basler Frühlingsschiessen taten

dies Paul Gygax (89 Punkte) und RU

pert Trachsel (88).

Gruppen-Meisterschaften
25 und 50 m

Auf der kürzeren Distanz konnte einZ g

Chris Müller mit einem respektable

Resultat aufwarten, so class leider da*

Ausscheiden programmiert zu '
scheint.

Dasselbe Schicksal dürfte der zweite

50-m-Gruppe widerfahren, wo le®

lieh Kurt Lorenz und Reynold Pill""®

mit je 89 Punkten beim mit der GrUP

penmeistcrschaft gekoppelten Em

wettschiessen die Kranzlimite erfüll'®^

Die erste Gruppe glänzte hingegen

guten 370 Totalpunkten, Lieferant®

zu diesem Ergebnis waren Chris M

(95 Punkte), Rupert Trachsel (94), ^
land Achermann (92) und Paul GyS

(89).

Der
Fourier^
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Bern

® /Vcic/tsfe l/eransfa/tu/ig:

Besichtigung Muster-BVP Armee
'95

Mittwoch, 15. Juni, 18 Uhr, in Grü-
"enmatt

Durch diese Veranstaltung, welche

^ in Zusammenarbeit mit der
SOGV organisieren, führt uns der
Koordinator Armee '95 im OKK,
Qberstlt Ramseyer,
Kurzfristige Anmeldungen nimmt
^orTL I immer noch entgegen.

* Rüc/ct)//c/c;

versprochen doch noch einige
Zugaben zur...

Hauptversammlung in Trach-
^Ivvald
'u einem schönen rustikalen Saal.^ Samstag, 26. März 1994, fand
^ statt, die Hauptversammlung
loserer Stammsektion. Ergebnis:

or Mitgliederbeitrag und die Zu-

^rnmensetzung des Vorstandes
oiben gleich; grosszügige Spon-
fori beglückten die anwesenden

oilnehmer. Eines der Highlights:
Péro im Innenhof des Schlosses

Trachselwald!

'"^resmeisterschaft

p
® auch letztes Jahr entschied

fr Erich Eglin die Jahresmeister-^ für sich.

^'diente Kameraden

25 |
Traden, die dem Verband

lïab^^ l^hre die Treue erwiesen
cter Veteranen-

oo ausgezeichnet werden.

^Schlüsse

J«* auf Art. 20 der Statuten

^ Antrag des Vorstan-

der rf'^ wieder einige Mitglie-
ürjj ^h die Hauptversammlung

ohlossen werden. Es sind

dies die Fouriere: Four Dieter Ae-

gerter, Grenchen; Four Christian
Ambühl, Sigriswil; Four Peter
Blank, Forst; Four Markus Blaser,

Thun; Four Dominik Brunner, Kö-

niz; Four Markus Coray, Ittigen;
Four Samuel Egger, Langnau-, Four

Mike Etter, Flamatt; Four Wilhelm
Gerber, Thun; Four Daniel Haldi-

mann, Stettlen; Four Oliver Hei-

mers, Basel; Four Christoph Imm-
1er, Belp; Four Marcel Jaggi, Biel;
Four Christoph Jalsil, Rubigen; Four

Beat Kähr, Schönbühl-Urtenen;
Four Michael Kistler, Bern; Four

Ruedi Kiopfenstein, Niederried;
Four Daniel Kunz, Oey-Diemtigen;
Four Fredy Lindegger, Roggwil;
Four Mathias Lüdi; Stettlen; Four

Andreas Lüthi, Interlaken; Four

Kurt Mühlheim, Gstaad; Four Ste-
fan Müller, Bern; Four Rino Pariila,

Thun; Four Raphael Perdrizat, Leis-

singen; Four Pascal Rakasz,

Schliem; Four Kurt Richiger, Ins;

Four Hanspeter Röthlisberger,
Thun; Four Kurt Rauch, Bern; Four

Peter Schreyer, Burgdorf; Four

Sven Steiger, Belp; Four Marcel
Walthert, Brügg; Four Ulrich We-
ber, Trüllikon, und Four Geh Hans-

Peter Scholl, Burgdorf.
Gegen den Hauptversammlungs-
beschluss können die Betroffenen

an den Sektionsvorstand zuhan-

den der nächsten Hauptversamm-
lung rekurrieren. Der Vorstand be-

dauert, dass die grossen Bemü-

hungen des Mitgliederkassiers
nicht belohnt wurden.

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 5. Juli, ab 20 Uhr, im Re-

staurant Rössli in Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 13. Juli, 20 Uhr, im Re-

staurant Jäger, im Hungerberg 9,

2565 Jens

Graubünden

Stamm Chur

Dienstag, 5. Juli, ab 18 Uhr, im
Hotel Marsöl, Chur

Gruppo Furier! Poschiavo

Giovedi, 7 luglio; Esercizio Mini-
Golf, Le Prese

• Nächste Veransfa/fung;

Sommeranlass mit Familienpick-
nick

Samstag, 25. Juni, im Raum Andeer

Ostschweiz

• Agenda.-

Wie an der diesjährigen Delegier-
tenversammlung bekannt wurde,
findet der nächste «Hellgrüne
Wettkampftag» nicht im Frühling,
sondern am 16. September 1995
in Stans statt.
Für die im kommenden Herbst/
Winter vorgesehenen Vorberei-
tungsanlässe unserer Sektion wer-
den wir uns demzufolge auf Früh-

jahr/Sommer 1995 konzentrieren.

Ortsgruppe Frauenfeld

• Nächste Veransfa/fungen:

Monatsstämme

Freitag, 3. Juni, ab 20 Uhr, Restau-
rant Pfeffer, Frauenfeld
Unser Stammlokal bleibt infolge
Führungswechsel vom 1. bis 17.

Juli 1994 geschlossen. Unseren

Juli-Stamm vom 1. Juli halten wir
deshalb im Restaurant Winterthur-
Seen, bei Kameradin Hanni Wiesli-
Lippuner, ab.

Open-air «OUT IN THE GREEN»

8./9./I0. Juli, Reitplatz Winterthur-
Töss

""''er 6/94
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Abschied:

Paul Nobs

(E.K.) Am Gründonnerstag weilte
eine stattliche Anzahl Dienst- und
Four-Kameraden in Kirchberg SG,

um unserem Ehrenmitglied Paul

Nobs die letzte Ehre zu erweisen.
In Arbon aufgewachsen, wo er auch
die Schulen besuchte, begann Paul

Nobs bei der Firma Saurer mit einer
KV-Lehre seine berufliche Laufbahn.
Diese musste er alsdann zufolge
des Aktivdienstes, den er haupt-
sächlich als Fk Pionier und später als

Kp Rf während 1306 Diensttagen in
den Bündner Bergen zu leisten hat-

te, unterbrochen.
Nach den Kriegswirren bemühte er
sich namentlich Im Steuerbereich
weiterzubilden, amtete in der Folge
in der Kant. Verwaltung und war
während 15 Jahren als Prüfungsex-
perte tätig. 1953 gründete Paul

Nobs mit einem Geschäftspartner
ein eigenes Treuhandbüro, das sich

bis zu seiner Pensionierung zu ei-
nem stattlichen Betrieb entwickelte.
Seine Freizeit verbrachte er sehr

gerne mit den Kollegen seines

Gradverbandes, der Ortsgruppe
Frauenfeid des Schweizerischen Fou-

rierverbandes. Auch Im SFV stellte
er seine Kraft zur Verfügung und lei-
tete die Ortsgruppe von 1952-1968
als umsichtiger und aktiver Ob-

mann. Dabei amtete er auch als

Schützenmeister im Sektionsvor-
stand ein rundes Jahrzehnt und
beim Frauenfelder Militärwettmarsch
betreute er lange Jahre das Ressort

Verpflegung. Als Anerkennung für
seine langjährigen Leistungen zu-

gunsten des Schweizerischen Fou-

rierverbandes wurde Paul Nobs
1962 zum Ehrenmitglied der Sekti-

on Ostschweiz ernannt.
Als gebürtiger Seebube blieb Paul in

seiner Freizeit dem Wasser und den
Fischen treu. Immer wieder rückte

er mit seiner Angelrute aus, um am
Weiher, See oder Fluss beim Fi-

sehen neue Kräfte für Beruf und Ver-

band aufzubauen.
Nicht vergessen dürfen wir auch

seine praktisch jährliche Teilnahme
an den Bergtouren des Fourierver-
bandes; noch vor drei Jahren war es

ihm vergönnt, den Aufstieg von
Flums auf die Alp Palfries mit seinen
Kameraden zu bewältigen.
Nun ist Paul Nobs nach kurzer,
schwerer Krankheit für immer in die

ewigen Berg- und Fischgründe ab-
berufen worden. Er ruhe in Frieden.

Auch am diesjährigen Open-air-
Festival «OUT IN THE GREEN»,

diesmal in Winterthur, werden wir
in Form von Glace-Verkauf wieder
im Verpflegungsbereich mitarbei-
ten. Den Einsatz rund um die Uhr

bewältigen wir im Schichtbetrieb.
Wäre dies auch etwas für Dich?
Alle Teilnehmer erhalten einen ko-
stenlosen Eintritt für drei Tage zum
grössten Musik-Festival 1994 so-
wie Verpflegung und Getränke
während ihren Einsatzzeiten. An-

meidungen bitte bis 18. Juli an
Four Werner Häusermann, Teu-
chelwiesstrasse 8, 8500 Frauen-

feld, Tel. G 054/24 (III.

Sommemachtsplausch im Gelände

Freitag, 5. August, ab 19 Uhr,
Wellhausen b. Frauenfeld

Aus organisatorischen Gründen
benötigen wir Eure Anmeldungen
bis 31. Juli an den Obmann.

Ortsgruppe St. Gallen

• Nächste Veransfa/fu/rgen:

Plstolenschiessen In Obemzwil SG

Donnerstag, 9. Juni, ab 18 Uhr

Unser Pistolenschiessen führen wir

traditionsgemäss zusammen mit

den Kameradinnen und Kamera-

den des VSMK, Sektion Ost-

Schweiz, durch. Anschliessend fin-

det bei einem Imbiss in der Schüt-

zenstube des 300-m -Standes die

Rangverkündigung statt. Anmel'

düngen bitte bis 6. Juni telefonisch

an Fredi Inauen, VSMK Ost-

Schweiz, Tel. 073/51 18 43.

Stamm irn Fielen

Dienstag, 21. Juni, ab 19 Uhr.

Freudenberg, ob St. Gallen

(R.P.) Hoch über St. Gallen, an det

Feuerstelle auf dem Freudenberg

treffen wir uns zu einem gemütli'
chen Grillplausch. Wer nicht direW

zur Grillsteile kommt, trifft sich m'

dem Obmann bei der Bergstation

der Miihleggbahn in St. Georg®"

um 19 Uhr. Verpflegung und G®

tränke werden für Angemeldet®

organisiert. Anmeldungen bit'®

bis 16. Juni an den Obmann.
Bei unsicherer Witterung ertei

Tel. 071/27 33 45 am 21. I""
1994 zwischen 12 und 13 U

Auskunft über die Durchführung'

Ersatzdatum: 28. Juni.
Wir hoffen auf schönes Wetter un

^

freuen uns, viele Kameraden sa'

Partner/Partnerin, die natürlich aU<^

herzlich eingeladen sind, begt"

sen zu können.

Stamm am Koreaofen

Donnerstag, 11. August,
rant Bühlhof, Arbon

Resta"'

Ortsgruppe Wil und Umgebung

• Nächste Veransfa/funge/i:

Stämme

Freitag, 3. Juli und 5. August,

staurant Freihof, Wil
r

Der
Fourie'^
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Kutschenfahrt

Sonntag, 19. Juni, Treffpunkt: 9
Uhr, Langacker 9, Bettwiesen

Auch dieses Jahr führen wir wieder
U'e beliebte Frühjahrs-Kutschen-
fahrt durch. Sie wird uns durch Fei-
Uor und Wälder der Region Wil
fahren. Dazu sind auch die Partne-
nnnen und Kinder unserer Mitglie-
Uer herzlich eingeladen.
Schönwetterprogramm: Grillieren
"P Wald beim Restaurant Frohsinn:
Schlechtwetterprogramm: Brunch
'u Huetswil.
Anmeldung an: Four Edi Bürge,
fatngacker 9, 9553 Bettwiesen,
Tel. P 073/22 36 76.

Combatschlessen

Mittwoch, 13. Juli, Hemberg SG

jolothurn

® A/ächsfe l/eransfa/fungerr;
Glessen in Baisthal

24. Juni

Effing

^stag, 23. Juli
T noch nicht bestimmt.)

u.*|"Tahren mit anschliessender
elndegustatlon In Wohlen

^nistag, 6. August

A -
''en Spuren der All-Mächtigen

Trag von Erich von Däniken
d^ossartiger Manier und mit fesseln-

Worten entführte Erich von Däni-

tie,.
Zuhörer in Weltraumstädte

kunft. Selbst Zweifler an Däni-

vvçp
Theorie werden nachdenklich,

rç|h
^ ''e von der aktenkundigen Auf-

fahre^ ^genannter «Cargo-Kulte» er-

Ver^' Begegnungen prjmiti-

jlç
Aschen mit moderner Technolo-

eltsam auch die «Stemenstras-

sen», die sich quer durch Europa zie-

hen. Es handelt sich dabei um giganti-
sehe Ketten von vorgeschichtlichen

Steinsetzungen, die über Tausende

von Kilometern auf schnurgeraden
Strecken verlaufen.

Gibt es Überlieferungen über Ausserir-

dische in alten Schriften? Erich von Dä-

niken dokumentiert am Beispiel des

Biblischen Propheten Hesekiel, wie

derartige Texte mit modernen Augen

interpretiert werden können.

Humorvoll und scharfsinnig durch-

leuchtet Erich von Däniken alte Über-

lieferungen und entführt den Zuhörer

an verschiedene Punkte auf unserem

Globus, auf denen rätselhafte Relikte

einer nie verstandenen, fremden Tech-

nologie zu bestaunen sind.

Der 31. März wird den über 50 Zuhö-

rem in bester Erinnerung bleiben.

Ticino

Prima delle vacanze estive, mi

permetto di rivenire sulla nostra
Assemblea generale ordinaria. Nel

numéro precedente ho portato a

conoscenza i nominativi ch com-

pongono il nuovo comitato che vi

servirä per il biennio 1994/1995.
I lavori assembleari si sono svolti
celermente e tutti i rapporti sono
stati approvati all'unanimità. II la-

voro degli scrutatori, i camerati

Germano Diviani e Luigi Mordasi-

ni, é stato quindi semplicissimo.
Un grazie al présidente del giorno,
fur Gianni Piccaluga, che si é sobb-

arcato il compito délia direzione
dell'assemblea. Il présidente del

comitato centrale, fur Urs Bühl-

mann, si é accorto che la nostra

sezione é una «grande» familia,

nella quale anche i problemi che ci

aspettano vengono discuss! con

serietà ma anche con un pizzico di

guista ironia.

Voglio in questa sede spendere
due parole per due camerati che

lasciano il comitato ma che saran-
no sempre vicini alla nostra asso-
ciazione. Un grazie di cuore per il

lavoro svolto corne revisore va al

camerata Eliseo Buzzini. La sua

presenza discreta ma continua, la

sua disponibilità per l'organizza-
zione delle gite in montagna e il

suo lavoro «dietro le quinte» in

qualità di revisore hanno fatto di
Eliseo una persona cara a tutti
quelli che lo conoscono. La secon-
da persona che mérita un ringra-
ziamento é la nostra voce critica
del comitato (parole del presiden-
te): l'amico Germano Diviani. Il

présidente ha detto voce critica,
ma anche ponderata e intelligente.
Chi non ricorda le sue posizioni ri-

guardo aile votazioni sia federali
sia cantonali, il suo impegno du-
rante tutte le manifestazioni, an-
che se in divisa? A Eliseo e Ger-

mano vada la nostra profonda gra-
titudine per il lavoro di qualità
svolto e un arrivederci a presto.

Iten P. Bernasconi

Zentralschweiz

• Nächste t/eransfa/fungen.-

Grillplausch (mit Damen)

Samstag nachmittag, 25. Juni

Vorher habt Ihr die Gelegenheit,
Eure Treffsicherheit mit der Pistole

zu beweisen. Trotzdem finden bei-
de Anlässe unabhängig voneinan-
der statt. Wir verweisen auf die
Einladung, welche Anfang Juni
verschickt wurde. Wer diese nicht
erhalten hat, meldet sich bitte bei

Stephan Bannwart oder Dani
Pfund.

Schiessen

Samstag, 2. Juli, 25-m-Stand Zihl-
matt

""fier 6/04
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Training, Meisterschaftsstich oder
Bundesprogramm - der Schützen-
meister freut sich auf alle Schüt-

zen.

5Q-m-Freundschaftsschlessen

Donnerstag, 7. Juli, im Stand Wal-

degg

Letztes Jahr waren wir die zweit-
grösste Sektion. Obwohl wir dabei
keinen Pokal nach Hause tragen
konnten, was das Absenden unter
freiem Himmel bei Wurst und Brot
sehr gesellig und «zfride». Anmel-
düngen für diesen Anlass nimmt
Euer Schützenmeister gerne ent-

gegen.

Gratulation:

Am 21. Mai heiratete unser Tech-
nischer Leiter, Oblt Stephan Bann-

wart, seine liebe Ursi. Nach meh-
reren Jahren haben sie sich zu die-
sem Schritt entschieden und sich
das Ja-Wort gegeben. Der Vor-
stand wünscht dem jungen Paar

alles Gute für die gemeinsame Zu-
kunft.

Stamm Luzern

Dienstag, 5. Juli, ab 20 Uhr im
Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-
strasse/Klosterstrasse, 6003 Luzern

• Rüc/<b//c/<e:

WK-Vorbereitungsabend

(SB) Am Montag abend, 28. März, tra-

fen sich in Sursee 30 aktive Fouriere

und Quartiermeister zum traditionellen

WK-Vorbereitungskurs im Hotel Rössli.

In einem ersten Teil orientierte unser
Technischer Leiter über die Änderun-

gen per I. Januar 1994, welche auch

im «Der Fourier» 12/93 nachzulesen
sind. Als Hilfe für den nächsten WK
wurden anschliessend einige Tips (un-
ter anderem zur Vermeidung von Revi-

sionsbemerkungen) abgegeben.
Im zweiten Teil verschaffte unser Eh-

renmitglied Werner Räz den anwesen-
den Hellgrünen einen Überblick über

die Arbeitstechnik. Seine Ausführun-

gen hatten folgende inhaltliche Schwer-

punkte: Persönliche Arbeitstechnik, Tä-

tigkeitsanalyse, Prioritäten, Ziele, Stär-

ken/Schwächen, Lösungsmöglichkeiten.
Der abwechslungsreiche und interes-

sante Vortrag von Werner Räz wurde

mit einer aufschlussreichen Dokumen-

tation ergänzt, welche jedem Teilneh-

mer auch noch zu Hause oder im

nächsten WK von Nutzen sein wird. Im

Namen aller Teilnehmer nochmals

ganz herzlichen Dank an Werner Räz!

Vesper-Schiessen

Am Samstag, 9. April, eröffneten wir
unsere Schiesssaison mit der zweiten

Ausgabe unseres Vesper-Schiessens

im Stand Zihlmatt. Nachdem am Vor-

mittag noch regelrechtes Hudelwetter

mit Schnee und Regen in Luzern herr-

sehte, klarte es gegen Nachmittag auf,

so dass bei guten Schiessbedingungen
immerhin über 15 Schützen am Ves-

per-Schiessen teilnahmen.

Auf zwei Spielen konnten sich die

Schützen entscheiden, ob sie das Bun-

desprogramm, unseren Meisterschafts-

stich oder das neu eingeführte Vesper-

Schiess-Programm absolvieren woll-
ten. Auch das neu erlaubte zweihändi-

ge Schiessen im Stand konnten unsere

Schützen trainieren und gleich am Du-

ell-Programm anwenden.

An diesem Samstag begrüssten wir
Armin Felder neu als Schützenmeister.

An einem zweitägigen Kurs erlangte

er seinen Kursausweis dazu. Wir wün-
sehen ihm viel Begeisterung und Be-

friedigung in seiner neuen Aufgabe so-
wie immer «guet Schuss».

Obwohl wir uns spasseshalber trafen

und keine grosse Rangliste veröffentli-
chen wollten, seien hier unsere besten

Schützen genannt: 1. Yolanda Bucher

(147 Punkte), 2. Four Christoph Amstad

(134), 3. Four Otto Britschgi 124).

Yolanda ist die Ehefrau unseres lang-

jährigen und treuen Vorstandsmitglie-
des Daniel Bucher, Kassier. Sie war ei-

ne von drei Partnerinnen, welche an

diesem Schiessen mitmachte.

Zürich

• Nächste Veransfci/funge/i:

Combatschlessen Frühling 1994

Freitag, 10. Juni, 17 bis 22 Uhr

Samstag, 11. Juni, 6 bis 12 Uhr

Freitag, 17. Juni, 17 bis 22 Uhr
Vielleicht habt Ihr Glück und es is'

noch ein Platz frei... Möchtet IM

noch gerne am diesjährigen Früh-

jahrs-Combatschiessen teilnehmen

und habt vergessen, Euch anzU-

melden? Ihr könnt es immer noch

tun bei: Four Robert Merz, Förch-

Strasse 107, 8132 Egg, Tel. P

01/984 40 75 G 01/905 66 22.

Übung «Surprise»

In der Nacht vom 24. auf den 25'

Juni

Besammlung:
18.15 bis 18.45 Uhr im Restaurant

Militärkantine, Kloten.

Im übrigen verweisen wir auf dl®

besondere Einladung. Wer keine

erhalten hat und mitmachen

möchte, melde sich bitte he|

Hptm Paul Spörri, Tel. P 01/92

58 17, G 01/823 23 02.

Regionalgriippe Winterthur

• Nächste Veransfa/fung:

Weinprobe im Weinbaugut Oed

Ii, Ossingen

Freitag abend, 17. Juni

Anmeldungen bitte sofort an d®

Obmann, Benito Enderle,

052/213 30 83.

Reglomalgruppe Zürich-Stadt

Stamm

Montag, 4. Juli, ab 17.30 Uhr, ^
Restaurant Börse, Paradep®

Zürich

Montag, 8. August, ab 17.30 ^
im Restaurant Börse, Paradep ®

Zürich

Der
Fouritf®"
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® RäcM)//cfc;

Time-Management

fcwn man n/'c/tf gew/'nnen
oder veri/eren, aber man /<ann d/'e

^erftigb^re Ze/f s/nnvo// e/nsefzen/

'^•F.) Unter diesem Motto fand am
April 1994 das Time-Management-

Kurzseminar statt, wofür unsere Mit-
Seeder grosses Interesse bekundeten.
Unser Referent, Herr Leibundgut, hat
rite volle Aufmerksamkeit der rund 40
Teilnehmern während seines ganzen
eferates ganz auf seiner Seite. Nicht

einfach eine trockene Theoriestunde,
ändern ein lebhaft dokumentierter
und

an

abend

veranschaulichter Unterricht war
diesem frühlingshaften Dienstag

im originellen Turmzimmer in

len
nun diesen Abend als Anlass neh-

^n, ihre
mal

Planungssysteme wiederein-
überarbeiten und à jour zu brin-

®n. Ich bin sicher, dass kein Zuhörer
gewonnen oder verloren hat, aber

® 6r nun die verfügbare Zeit sinn-
° einsetzen kann!

Stolen-Schiess-Sektion

Nächste Veransfa/fungen.-

j^^^gsübungen im Schiess-

Hfl Tönggerberg, 8049 Zürich-
öS

23^?"^ Donnerstag, 9., 16. und
' ^nl, 16.30 bis 19 Uhr

Nach

Nöck
Uem Training gemütlicher

Vcrnfi'^ ^ Schützenstube. Gute

'hirri ^"gsmöglichkelten und
dem^r genügend Parkplätze vor* ^hützenhaus.

"®s-Cup |994 Vrenell-Hl
Sa,

1994

SchJp^S. 18. Juni, 14 bis 16 Uhr,
ssstand Hönggerberg

5. Pfannenstiel-Gruppenschies-
sen 1994, Egg-Volllkon

Freitag, 10. Juni, 8 bis 17 Uhr, und

Samstag, 11. Juni, 9 bis I I Uhr

• RüdcW/'dt.-

Eröffnungsschiessen PS EGG -
PSS Fouriere

Beim Eröffnungsschiessen 1994 vom
26. März auf dem Hönggerberg wur-
den folgende Resultate erzielt:

Sektionsrangliste:

1. PS EGG, I, Kat., 17 Teilnehmer,

94,663 Punkte; 2. PSS Fouriere, II.

Kat,, 16 Teilnehmer, 91,674 Punkte,

Einzelrangliste:

I. John Vulpl (PS EGG), 96 Punkte; 2.

Hannes Müller (PSS Fouriere), 96; 3.

Heiri Kunz (PS EGG), 95; 4. Kurt Petter

(PS EGG), 95.

Die Gobeletgewinner heissen John

Vulpi (PS EGG) und Kurt Hinzlker (PSS

Fouriere).

Beim Wanderpreisstich sieht die

Rangliste folgendermassen aus: 1. Be-

at Brüngger (PS EGG), 198 Punkte; 2.

Willy Kauer (PS EGG), 195; 3, Danny
Neuschwander (PS EGG), 191.

'itt-Regensdorf ^'eben. Wie ich
Ehrend des anschliessenden Apéros

^ zahlreichen Mitgliedern erfahren
inte, waren auch diese von den

Zuführungen des Schulungstrainers
Tirne/system begeistert und wol

Wer aktiv im SFV mitmacht,

ist besser für den UJK vorbereitet,
liier besser für den UJK vorbereitet ist,

hot mehr Zeit (für sich).
UJer im UJK (für sich) mehr Zeit hot,

hot auch mehr Zeit für andere.
UJer mehr Zeit für andere hat,

ist weniger gestresst.
UJer weniger gestresst ist,

ist überlegen.
UJer überlegen ist,

wirkt seibstbewusst.
UJer seibstbewusst wirkt,

kann überzeugen.
UJer überzeugen kann,
muss nicht auftrumpfen.

UJer nicht auftrumpft,

ist sympathisch.

"erp,
»urier 6/94
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